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Amtlicher Teil.
- Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des
.Kultus und Unterrichts vom 10 . August d . I . ist Real-
jehrer Heinrich Braun an der Höheren Mädchenschule
st, Heidelberg auf sein Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit — bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit — in
den Ruhestand versetzt worden .

Nit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 17 . August 1903 wurde
Aener Rudolf Ruh am Lehrerseminar I in Karlsruhe in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium i« Bruchsal ver-
setzt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 17 .
flugust 1903 wurde dem Realschulkkndidaten Franz Anton
Weitzen ecker an der Volksschule in Furtwangen die
etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers ( Gehaltsklasse II )
an der Bürgerschule zu Rielasingen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 21 .
August 1903 wurde dem zuruhegesetzten Schutzmann
Friedrich Würtenberger , zurzeit Steuererheber in
Legelshurst , die etatmäßige Stelle eines Dieners am
Lehrerseminar I in Karlsruhe übertragen .

Richt-Nmtlicher Teil.
Der Wechsel im Reichsschatzamt .

' Berlin , 23 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Ter Staatssekretär des Reichsschatzamts, Frhr . v . T h i e l-
uiann ist, wie wir hören, auf sein Ansuchen in den Ruhe¬
stand versetzt worden . Zu seinem Nachfolger ist der
Königlich bayerische Bevollmächtigte zum Bundesrat ,
Etaatsrat Frhr . v . Stengel , ernannt worden .

l)r . jur . Max Freiherr v . Thielman . 11 ist aml. April 1846 geboren, steht also zurzeit im 58 . Lebensjahre .
Hm Dezember 1866 trat er als Kammergerichtsauskultator in
den Justizdienst und 1871 , nachdem er den Krieg gegen Frank¬
reich als Reserveoffizier im 6 . Husaren-Regimenl mit Aus¬
zeichnung mitgemacht hatte , ging er in den diplomatischen Dienst
Aer und wurde Attache bei der St . Petersburger . Botschaft.Seil 1874 dort dritter Botschaftssekretär, kam er 1875 zumersten Male zur Gesandtschaft in Washington, 1879 nach Brüssel,IM als Legationsrat und erster Botschaftssekretär nach Parisund 1883 in gleicher Eigenschaft nach Konstantinopel . 1886
dmrde er Generalkonsul in Sofia und im November 1887 preu¬ßischer Gesandter am hessischen Hofe . Von da ab war er eine
ganze Reihe von Jahren bei deutschen Höfen tätig , so seit EndeW6 bxi den beiden Mecklenburg und den Hansestädten und von»rw 1884 ab in München, von wo er im April 1895 abbe-
Nlfen wurde , um kurz darauf als deutscher Botschafter bei"tn Vereinigten Staaten von Amerika nach Washington entsendetM werden. Im August 1897 erfolgte seine Ernennung zum' Staatssekretär des Reichsschatzamts , sowie zum Stellvertreter«s Reichskanzlers in den Finanzangelegcnheiten des Reiches ;Mlchzeitig erhielt er den Charakter als Wirklicher GeheimerRar mit dem Prädikat Exzellenz . Frhr . v . Thielmann hat seiner-Mt bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland unter

Grafen Caprivi zu den deutschen Kommissaren gehört und
^ rm die Vorlage im Reichstage mitvertreten ; auch auf der*stcher Währungskonferenz vertrat er mit Herrn v . Schrautzuimnrnen das Deutsche Reich . Bekannt durch seine umfang¬reiche Sprachenkunde , hat er als junger Diplomat große Reisen
Aflch .deii Kaukasus, Persien und die asiatische Türkei gemachtww diese sowohl , wie seine späteren großen Reisen quer durch?werika in trefflichen Reisewerken beschrieben , die auch in der"MnschasAühxn Welt volle Anerkennung gefunden haben.
Freiherr Hiermann v . Stengel , der neue Staats -
lw t̂är des Reichsschatzamtes , ist am 19. Juli 1837 in Speyer"st Rhein geboren . Nach Erledigung des Staatskonkurses im
^ayre 1862 war er zunächst in Augsburg als Regierungs -

beschäftigt , bis er 1868 als Rechnuugskommissar an
l Tstpstrung von Untersranken ( Würzburg ) versetzt wurde ,t »i, blieb er , 1871 zum Regierungsassessor und 1875 zum Re-

L^ UstSsrat vorrückend , bis zum Jahre 1876 , wo er in gleicherMstschasi ins Finanzministerium berufen wurde . In diesem
^ stswrium wurde er 1879 Oberrechnungsrat und 1881 Mini -
ftswstat. Seit dem 1 . Oktober 1884 ist er stellvertretender Be-"'Aigter Bayerns zum Bundesrat , wo er auch das Herzog
^ Meiningen vertritt . Im Jahre 1884 erhielt er Rang und
Amt Ministerialdirektors . Zu Neujahr 1898 wurde ihmTitel eines Staatsrates im außerordentlichen Dienst

, (Telegramme.)
^ .^ üuchen, 24 . -Aug . Die „Korrespondenz Hofmaun "

' ^ lEßlich der Ernennung des König ! . Staatsraks
- e- dkn . v . Stengel zum Staatssekretär des Reichs -
^ ^ amtes hat zwischen Seiner Königlichen Hoheit dem
^ ? ? » - Regenten und Seiner Majestät dem' ier folgender Depeschenwechsel stattgesunden :

Linderhos, 23. August 1903 .
. ) ch freue mich, meinen Staatsrat Freiherrn von Stengel ,Du an die Spitze des Reichsschatzamtes zu berufen ge¬

denkest, dem Dienste des Reiches zu überlassen und hoffe,daß cs dessen bewährter Tüchtigkeit gelingen werde, sich in
jener Stelle den großen Ausgaben gewachsen zu erweisen,welche für das fernere Gedeihen des Reiches und der Ein -
zelstaatcn heute von dringendster Wichtigkeit sind .

Luitpold .
Seine Majestät der Kaiser erwiderte :

Altengrabow, 23 . August 1603 .
Für Dein freundliches Telegramm sage ich Dir innigstenDank. Du hast wieder einmal Deine bewährte treue

deutsche Gesinnung bestätigt, indem Du bereitwilligst einen
Deiner tüchtigsten Beamten dem Reiche zur Verfügung ge¬stellt hast . Möge dieses Opfer , welches Du und Bayerndem Reiche bringen , beiden Ländern zum Segen gereichen.Deine Beamtenschaft möge von Stolz erfüllt sein , zu einem
so hohen . Verantwortungsvollen Amte einen der ihrenhaben stellen zu können . Wilhelm .

* München, 24 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent verlieh Staatsrat v . Stengel den
Verdienstorden des Heiligen Michael I . Klasse.

Außenhandel des deutschen Zollgebietes
in de« Monate « Januar bis Juli 1903 .

' Nach dem soeben vom Kaiserlichen Statistischen Amt herans -
gegebenen Juliheft der monatlichen Nachweise über den aus¬
wärtigen Handel beträgt in den sieben Monaten Januar bis
Juli d . I . :

1 . Die Einfuhr in Tonnen zu 1600 Kilogramm : 26 084 230
gegen 23 869 231 und 25 119 078 in den beiden Vorjahren , daher
mehr 2 214 999 und 965 152 . Edelmetalleinfuhr 701 gegen 685
und 721 . 31 von 43 Zolltarifnummern zeigen gegen das Vor¬
jahr eine erhöhte Einfuhr , am meisten : Erden , Erze usw.
( 4- 784 351 ) , Holz ( st- 492 221 ) , Kohlen ( -st 398 099 ) , Getreideund andere Landbauerzeugnisse ( st- 288 813 ) ,

' Abfälle
( 4- 162 470 ) , Erdtzl (46 105 ) , Steine (42 330 ) , Baumwolle
usw . ( 35 341 , wovon 30 000 aus Rahbaumwolle treffen ) . Stär¬
kere Ausfälle zeigen Material - usw . Waren (— 56 678 ) wegen
geringerer Rind- und Schweinefleisch - , Rosinen- , Herings -,Reis - , Tee- und Salzeinfuhr trotz erhöhter Butter -, Apselsinen-
usw ., Korinthen - , Kaffee - und Weizenmehlzufuhr, ferner Dro¬
gerie-, Apotheker - , Farbwaren ( — 28 573 ) wegen verminderter
Ammoniak- , Graukalk- , Quebrachoholz- , Chilisalpeter - , Schwe¬
felsäure- , Superphosphat - , Harzöleinfuhr , trotz Zunahme der
Einfuhr von Calciumcarbid, Blauholz , Gelbholz, Quebracho¬
holz und anderen Gerbstoffauszügen, sowie Flachs , Hanf usw.
mit einem Ausfall von 26 404 Tonnen , den trotz vermehrter
Flachs- , Hans- , Bambayhanfeinsuhr der Rückgang der Jute¬
einsuhr um 37 474 Tonnen verursachte.

2 . Die Ausfuhr in Tonnen betrug zu 1000 Kilogramm :
21 522 581 gegen 18 895 433 und 17 863 087 in den beiden Vor¬
jahren , daher mehr 2 627 148 und 3 659 494 . Edelmetallaus -
fuhr : 233 gegen 248 und 230 . 33 von 43 Zolltarifnummern
zeigen gegen das Vorjahr eine verstärkte Ausfuhr , am meisten:
Kohlen ( > 1 559 819 ) , die mehr als die Hälfte der gesamten
Ausfuhr erreichten , , Erden, Erze usw . ( K 590 455 ) , Eisen
( 4- 327 930 ) . Drogerie- , Apotheker- und Farbewaren ( 4- 60 480 ) ,
Getreide nsw. ( 4- 46 576 ) , Tonwaren ( 4- 31383 ) . Bon be¬
sonderer Erheblichkeit ist nur der Ausfall bei Material - usw.
Waren (— 56 338 ) , der trotz zunehmender Roggenmehl- , Reis - ,
Salz - , Melaffeausfuhr durch den Rückgang der Kartofselmehl -
und Rohrzuckerausfuhr, sowie der Ausfuhr von Zucker der Zu¬
schußklasse c veranlaßt ist . Die in den Freihafen Hamburg aus¬
geführten Zuckermengen sind bedeutender als im Vorjahr , na¬
mentlich die Rohzuckermengen .

Bevorstehende Volksabstimmungen in der Schweiz .
* Aus Bern wird uns geschrieben : Für den 25 .

Oktober ist das Schweizer Volk zu einem dreifachen R e -
ferendnm einberufen . Zunächst bandelt es sich um
eine Abstimmung über den Vorschlag der Herren
Hochstraßer und FoujaIlaz , welcher dabin zielt ,
daß der Nationalrat künftighin nicht mehr aus
Grund der Ziffer der Gesamtbevölkerung , sondern aus
Grund der numerischen Stärke der einheimischen
Bevölkerung gewählt werde. Dies würde zur
Folge haben, daß sich die Zahl der Vertreter der indu¬
striellen Kantone , in welchen die fremden Elemente das
llebergewicht haben, verringern würde . Es sind dies in
erster Reihe die Grenzkantone Genf , Basel . Tessin. Neuen¬
burg und Zürich. In den Kantonen mit vorwiegend
Ackerbau treibender Bevölkerung würde keine Aendernng
eintreten . Wie man sieht, ist der erwähnte Antrag ein
a g r a r i s ch e r V o r st o ß , der darauf abzielt , die Ver¬
tretung der industriellen Interessen im Nationalrate zu
schwächen . Der Kampf wird gewiß heiß werden : man
sieht jedoch voraus , daß der Antrag von der Mehrheit des
Schweizer Volkes verworfen werden wird . An demselben
Tage soll auch eine Volksabstimmung über die
Revision des Artikel 32 der Verfassung , betreffend den
Verkauf ungebrannter geistiger Getränke
stattfinden . Außerdem soll noch über eine nicht unwichtige
politische Frage entschieden werden. Wie erinnerlich , haben
die Bundesbehörden — als seinerzeit ein Genfer sozialst
frisches Journal einen heftigen Artikel gegen die Armee

veröffentlichte — es für nötig gehalten , eine Revisiones Strafgesetzes in der Richtung vorzuschlagen,daß der Justiz Mittel an die Hand gegeben werden, um
ähnliche Angriffe aus das Prinzip der m i I i t ä r i s ch e n
Disziplin zu bestrafen. Die sozialistische Partei hat
gegen den betreffenden Gesetzesvorschlag — den sie mit
den Namen : Maulkorbgesetz und Knebelungsgesetz belegteeine scharfe Neferendumsbewegung entfacht. Die
Opposition gegen den Revisionsvorschlag rekrutiert sich aus
allen Parteien , denn man befürchtet , daß nach der An¬
nahme desselben die freie Kritik der militärischen Ein¬
richtungen nicht mehr geduldet werden würde . Man geht
so weit , zu erklären , daß , wenn man die Wahl hat zwischen
Ausschreitungen der Freiheit und den Ausschreitungen der
Unterdrückung , sich ein demokratischer Staat für die er-
steren aussprechen müsse. Die Verwerfung des Bundes¬
ratsvorschlags wird daher für möglich gehalten.

Ministerpräsident Combes nnd der Klerikalismus.
(Telegramme .)

* Saintes (Dep . Charente-Ferrieure ) , 24 . Aug . Mini¬
sterpräsident Combes empfing gestern die Behörden der
Unterpräfektur . In Erwiderung auf die Ansprache des
protestantischen Pfarrers sagte er , es bestehe eine Gedanken¬
richtung , die darauf Hinziele, in vielleicht schon naher Zu »
tunst Veränderungen in den Beziehungen

wischen der Kirche und dem Staat herbei¬
zuführen . Wenn diese Möglichkeit sich verwirkliche, werde
aus voller Gerechtigkeit und voller Notwendigkeit der

taat allen Religionen die Freiheit sichern
müssen, auf die sie zum Schutze der Gewissensfreiheit ein
Recht haben . Beim Empfang der Offiziere äußerteder Ministerpräsident , das Heer sei stets der Ge -
g e n st a n d b e s o n d e r e r F ü r s o r g e d e r R e g Le¬
rn n g , die sich bemühe, es so stark zu machen , als not¬
wendig sei , damit es immer auf der Höhe der Aufgabe sich
befinde . Er sei , welche Zukunft auch dem Lande beschie-
den sein möge , überzeugt , daß das Heer ihrer mit Würde
gerecht werde . Nach dem Empfang fand zu Ehren des
Ministerpräsidenten in den Werkstättenräumender Staats¬
eisenbahn ein Fe st mahl von 2200 Gedecken statt.

* Saintes , 24 . Aug . Bei dem Festmahl , welches
zu Ehren des M i n i st e r p r ä s i denten in den Werk¬
stätten der Staatsbahn gegeben wurde, hielt letzterer eine
Rede , in welcher er erklärte, er führe gegen die Reaktion
so schwere Hiebe , daß diese ihn mit Schmähungen über¬
häufe . Die wahre Ursache des Hasses gegen ihn sei die,daß er am Tage nach der Annahme des Gesetzes , welches
nach Ansicht der Mehrheit der Republikaner ein Gesetz der
Verteidigung gegen den Klerikalismus , den Todfeind der
Republik , war , die ausübende Gewalt übernahm. An
der Spitze dieser Mehrheit verdrängte er den Feind ausden starken Stellungen , die er dank der Schwäche der
früheren Regierungen innegehabt hatte. (Stürmischer
Beifall . ) „ Ich bi n "

, fuhr Combes fort, „ entschlos¬
sen , den Kampf ohneGnadesortzu führenbis zum Siege des republikanischen Geistes über den
klerikalen Geist und werde mich weder durch Beleidi¬
gungen . noch Drohungen oder Bitten , von welcher Seite
sie auch kommen mögen , beeinflussen lassen . Nicht die
Reaktion richtet über mich , das Land allein wird sagenkönnen , ob ich mein Mandat zur Zufriedenheit erfülle .
Ich wende mich daher an das Land (Beifall ) und überall
im ganzen Lande billigen die Republikaner den Kampf
gegen die klerikale, nationalistische Reaktion. Ich forderedie Negierung ans , das Werk der Verteidigung der Re¬
publik fortzusetzen. (Beifall .) Das Land bleibt dem
Jntriguenspiel fern . In seinen Augen beherrscht ein ein¬
ziger Punkt alles , das ist die für alle Republikaner be¬
stehende Pflicht , eine feste , entschlossene Masse gegen den
Gegner zu bilden , das Ministerium entschieden in seinemfesten Entschluß zu unterstützen und mehr und mehr diedem Lande versprochenen Reformen zu verwirklichen.
( Beifall . ) Die Reaktion verließ die alten Fahnen und be-titelt sich jetzt als Partei der liberalen Aktion. IhreSprache änderte sich . Die Freiheit wird als höchsterSchiedsrichter unter den Parteien gepriesen. Die Real -
tion verspricht jedem völlige Freiheit unter der alleinigenBedingung , daß dies eben die Freiheit der Kongregationensein

^
wird . Der Ministerpräsident kritisierte sodann den

christlichen Sozialismus und spottete über die überzeugtenReaktionäre , welche sich mit ihrem Liberalismus brüstetenund somit einer alten Münze ähnelten, welche auf dereinen Seite das Wappen der französischen Republik, auf



der anderen den Kopf Napoleons zeigte . Tie Partei der
liberalen Aktion ersetze den Kopf des Souveräns durch die
Partoffel des Papstes . Er sehe in der liberalen Aktion
eine Gegenrevolution , welche durch eine künstliche Sprache
sich an die Stelle der Revolution zu setzen suche . Die Re- j
publikaner würden sich aber dadurch nicht düpieren lassen , !
sie , die stets so eifersüchtig über den , Schutz der Zivil - z
behörde gegen Eingriffe der Kirchenbebörden gewacht ;
hätten . Die wahren Republikaner , schloß Combes, wer¬
den der Republik treu bleiben, weil sie die drei großen Gü - .
ter gewährleistet, welche das Regierungssystem dem Lande
bieten muß . Aufrechterhaltung des Friedens , Herrschaft
des Gesetzes und Achtung der öffentlichen persönlichen
Freiheit . Das bestehende Ministerium setzt seine Ehre ^
darein , diese Güter dem Lande zu bewahren.

" (Beifall . >

Ruse : „Es lebe Combes ! Es lebe die Republik ! " ) j
* Cherbourg , 24 . Aug . Nach dem Stapellauf des gepanzerten

Kreuzers „ Jules Ferry
"

. welcher ohne geistliche Assistenz voll¬

zogen wurde, hielt Marineminister Pelletan auf einem
Bankett eine scharfe antiklerikale Rede , in der er u . a .
erklärte , die Marine dürfe nicht mehr eine Bildungsanstalt für

Offiziere fein , die von Dominikanermönchen erzogen , ihren

Degen in den Dienst der Reaktion stellen . Er werde dafür sor¬

gen , daß a ll e M ar i neo f f izi er e sich dem re p u bIr ka -
nischen Regime unterordnen . Die Rede des Mr -

nisters , der schließlich versicherte , daß die Regierung das Kon¬

gregationsgesetz entschieden durchzuführen gewillt sei , wurde bei¬
fällig ausgenommen.

Die englische« Kohlengruben.
* Die wachsende Inanspruchnahme englischer Kohle

seitens der Industrien des eigenen Landes und einer An¬
zahl kontinentaler Staaten hat den Abbaubetrieb zur Er¬
schließung immer größerer Tiefen genötigt, und ist daher
seit Jahren in England Gegenstand ernster Besorgnisse ,
soweit die Dauer der Ertragsfähigkeit der
englischen Kohlengruben in Frage kommt .
Die Angelegenheit erschien mit Recht so wichtig , daß eine
Königliche Kommission mit der Prüfung der Verhältnisse
beauftragt wurde . Das Ergebnis dieser Arbeiten ist im
einzelnen noch nicht bekannt geworden, indessen läßt sich
die Tatsache nicht von der Hand weisen , daß die bei der
Aufsuchung größerer Tiefen eintretende Erhöhung der
Gestehungskosten das englische Wirtschaftsleben gegen¬
über den gewerblichen Verhältnissen anderer Länder , in
erster Linie der Vereinigten Staaten , erheblich zu benach¬
teiligen droht .

Während in den Kohlenrevieren von Pennsylvanieu
der Abbau der wenig unter Tage liegenden Kohle bei
verhältnismäßig geringen Betriebskosten erfolgen kann
und gegenüber den Verhältnissen in England einen Preis¬
unterschied gestattet, der. nach zuverlässigen Berechnun¬
gen dem Betrage der überseeischen Transportsätze gleich¬
kommt, und dadurch eine Verschiffung amerikanischer Er¬
zeugnisse nach europäischen Absatzgebieten zu markt¬
gängigen Preisen ermöglicht, haben die englischen Gru¬
benbesitzer bereits zu Tiefen von 3000 Fuß und dar¬
über vorschreiten müssen , was naturgemäß eine Erhöhung
der technischen Schwierigkeiten und eine nicht unbeträcht¬
liche Vermehrung der Betriebskosten «zur
Folge hat . Es ist sicher , daß nach dem heutigen Stande
der bergmännischen Wissenschaft von der Inangriffnahme
noch tiefer gelegener Abbaufelder abgesehen werden müßte,
weil zahlreiche Momente , die lange Dauer der Beför¬
derung der Schleppzüge, der Zeitverlust bei dem Wechsel
der Schichten und deren kürzere Aufeinanderfolge, die
Ventilierung der Arbeitsstellen, die Pumpvorrichtungen ,
die Anlagen zur Sicherheit der Arbeiter usw . , den Betrieb
derartig verteuern würden , daß die Industrie von der
Verwendung eines so kostspieligen Materials absehen
müßte .

Die nach den Angaben des Kommissionsberichtes in
Tiefen von 4000 Fuß und darüber anstehenden ausge¬
dehnten Kohlenlager dürsten daher solange wertlos blei¬
ben , bis es gelingt , eine Abbaumethode zu finden, bei
der eine weitere Erhöhung der Betriebskosten vermieden
wird . Schon jetzt sehen sich die Eigentümer der Gruben
veranlaßt , zur Ersparung von Arbeitskräften die An¬
wendung von Förderungsmaschinen ins Auge zu fassen '

sie finden aber bei den Kohlengräbern , die wieder an den
Führern der Trade -Unions einen Rückhalt haben, durchaus
kein Verständnis für dieses durch die Lage der Dinge ge¬
botene Vorhaben . Der englische Grubenarbei¬
ter steht unentwegt auf dem Standpunkte , daß durch
die Einführung von Maschinen seine Existenz bedroht
werde, und widersetzt sich deshalb mit allen Kräften dieser
Neuerung , die indessen , nachdem es gelungen ist , die
Mängel in den bisher vorhandenen Systemen der Kohlen¬
schneidemaschinen zu beseitigen , nicht allzu lange auf sich
warten lassen dürste . Jedenfalls läßt sich aus dem Um¬
stande, daß die Einführung dieser immerhin kostspieligen
Maschinen und die Vermeidung höherer Betriebskosten
als dringend geboten hingestellt wird , entnehmen, daß
der englische Kohlenbergbau sich dem Zeitpunkt nähert ,
wo mit einer Abnahme beziehungsweise Verteue¬
rung der Produktion gerechnet werden
muß .

Zur makedonischen Krage.
TaS russische Geschwader in türkische« GewSsseru .
H Dem Erscheinen einer Abteilung der russischen

Schwarzemeerflotte in den türkischen Ge¬
wässern ist vielfach eine Auslegung gegeben worden,
welche die Grenzen der tatsächlichen Bedeutung dieses Vor¬
ganges weit überschreitet . Die Meinung , als ob Rußland
darauf abgezielt hätte , mittels einer komminatorischen

Aktion in Konstantinopel eine einschüchternde Wirkung
hervorzubringen , durch welche die Pforte zu schleuniger
und ungeschmälerter Anpassung an alle nach der Ermor¬
dung des Konsuls Rostkowsky erhobenen Forderungen an¬
getrieben werden sollte , ist unzutreffend . Welch

' strengen
Ton auch das Kabinett von St . Petersburg nach der unter
erschwerenden Umständen erfolgten Wiederholung des Ver¬
brechens von Mitrowitze in Monastir der Pforte gegen¬
über anzuschlagen nicht nur berechtigt , sondern geradezu
verflichtst war , so faßt die russische Regierung diese ernste
Auseinandersetzung mit den Machthabern am Bosporus
doch keineswegs in dem Sinne auf , als ob sie sich im Zu¬
stande eines wenn auch nur vorübergehenden Konfliktes
mit der Türkei befände. Hat man sich doch in St . Peters¬
burg durch eine gleichzeitig Mit der Ankündigung der For¬
derungen an die Pforte nach Sofia gerichtete
Mahnung beeilt, selbst dem äußeren Anschein zuvor¬
zukommen, als ob sich zwischen Rußland und der Türkei
eine den Zielen der revolutionären Bewegung in Make¬
donien förderliche Gegnerschaft oder auch nur eine das
Friedenswerk des Zarenreiches am Balkan bedrohende
Spannung entwickelt hätte . Das gegenwärtige Verweilen
eines russischen Geschwaders in den türkischen Gewässern
steht mit der Lage auf der Balkanhalbinsel insofern in
ursächlichem Zusammenhang , als man es in St . Peters¬
burg nach den letzten Ereignissen für angemessen erachtete ,
einen Teil der Schwarzemeerflotte, die alljährlich um diese
Zeit Uebungsfahrten unternimmt , diesmal die bezeichnte
Richtung einschlagen zu lassen , wodurch , wie nebenher be¬
merkt sein mag , auch der über dieBluttatinMona -
stir mit Recht außerordentlich erregten
öffentlichen Meinung in Rußland eine
gewisse Genugtuung geboten wurde. Als ein
in den Gang der makedonischen Angelegenheit tiefer ein¬
greifendes Ereignis , geschweige denn als ein Wendepunkt
in der internationalen Behandlung des makedonischen
Problems darf aber das jetzige Erscheinen russischer Schiffe
in der Nähe des Bosporus unter keinem Gesichtswinkel
aufgefaßt werden. Aus dieser Einschränkung der
Tragweite der russischen Aktion auf das
richtige Maß ergibt sich von selbst die Irrigkeit der Ver¬
mutung , daß d ?b russische Regierung diese sekundäre An¬
gelegenheit zum Gegenstände eines Meinungsaustausches
mit anderen Kabinetten gemacht haben dürfte , dessen Wir¬
kung möglicherweise die angeblich bevorstehende Entsen¬
dung von Geschwadern in die türkischen Gewässer seitens
anderer Mächte wäre . Ueberhaupt ist es ein verfehlte An¬
nahme , daß der Zeitpunkt für das Einlenken in eine
neue Bahn behufs Herstellung befriedigenderer Zustände
in der europäischen Türkei gekommen und daß zu diesem
Zwecke zwischen allen Mächten eine Verständigung über ein
gemeinschaftliches Eingreifen eingeleitet oder in Aussicht
genommen wäre . In der Rollenverteilung der großen
Staaten auf dem bezeichnten Schauplatz ist durch die als
Episode zu betrachtende Aktion, zu welcher Rußland durch
die Ermordung seines Konsuls in Monastir genötigt
wurde , keinerlei Verschiebung verursacht worden. Das
Programm der von Rußland und Oester¬
reich - Ungarn mit der moralischen Unterstützung der
anderen Mächte übernommenen Ausgabe, durch Herbei¬
führung von Reformen in den makedonischen Vilajets das
Los der christlichen Bevölkerung zu verbessern , die Be¬
ruhigung dieses Gebietes zu bewerkstelligen und auf diese
Weise Verwicklungen auf der Balkanhalbinsel vorzu¬
beugen, bleibt ohne jede Veränderung der Form und des
Rahmens auch weiterhin bestehen . (Das russische Ge¬
schwader hat , wie heute ein Telegramm meldet, die türki¬
schen Gewässer bereits verlassen.)

Granate traf genau in den entstandenen Spalt und
drei weitere horizontale Risse . Wenn also auch der Turin
unbeschädigt geblieben ist , und , wie der „ Marin

! nach Beendigung des Schießens an seiner Manövrierst .
nichts eingebützt hatte , so läßt doch die Angabe des
Blattes , sofern sie auf Wahrheit beruht , den Schluß zu ,
weiteres verschärftes Feuer auch den Turm selbst in Mim ^
schaft gezogen hätte .

* Von den englischen Flottenmanövern q>» >, ,
richtet : Es dürfte von einigem Interesse sein , daß bei den

"

englischen Flottenmanövern , die mit einem Siege der
( Admiral Wilson und Lord Charles Beresford ) über du v
Flotte ( Admiral Domville ) endeten , die drahtlose Te ,
graphie zum Siege der L - Flotte wesentlich beitrug
8 - Flotte war in zwei Geschwader geteilt , deren Ausqab.

^
nächst darin bestand , sich trotz der Nähe der X -Flotte -u ^
einigen . Um die X - FIotte zu täuschen und deren drM, ?
Telegramme aufzugreifen , wurde ein Kreuzer des GesLn, „iT
des Admiral Wilson detachiert . Der Kreuzer hatte ferner ^ !
Auftrag , die Geheimtelegraphie des Gegner ausfindig zu
und diesem dann falsche Nachrichten . zuzusenden . In der d
gelang es dem Kreuzer SO Meilen Von Lagos , mit dem

(Telegramme . )
* St . Petersburg , 23 . Aug . Die russische Regierung

erhielt die amtliche Benachrichtigung, daß der Sultan
schnelle Erfüllung aller Forderungen Rußlands befahl.
Dem „Regierungsboten " zufolge, kehrt das auf Befehl
des Kaisers vor Injado ankernde russische
Geschwader nach Sewastopol zurück.

* Belgrad , 23 . Aug . Die von „ Stampa " für morgen
angekündigte Versammlung zugunsten der
Serben Altserbiens und Makedoniens ist auf nächste
Woche verschoben .

* Konftautinopcl , 23 . Aug . Nach einer Mitteilung der
Pforte an den österreichisch-ungarischen und russischen
Botschafter haben sich mehrere Dörfer in den , Kreisen
Ochrida und Kruschewo (Vilajet Monastir ) unter¬
worfen und die Waffen abgeliefert . In den letzten
Tagen ist es nicht zu größeren Zusammenstößen mit den
bulgarischen Banden gekommen .

* Konstantinopel , 24 . Aug . Im Mdiz tagt ein perma¬
nenter außerordentlicher Mi nisterrat , um über die
gegenwärtige Lage zu beraten .

* Saloniki , 23 . Aug . Der Leichnam des Konsuls R o st-
kowsky wurde gestern an Bord des russischen Stations¬
schiffes „Terez "

, auf dem sich auch die Familie des Er¬
mordeten befindet, zur Ueberführung nach Odessa ein-
geschifst.

Leer und Marine .
* Der Wettkampf zwischen Panzerplatte und

Granatfeuer , der durch die Beschießung des Turmes der
„ Suffren " aus den schwersten Geschützen des Linienschiffes
„ Maffena "

zum Austrag gebracht worden ist , scheint - och nicht so
ganz den Beweis der Ueberlegenheit des Panzerturmes erbracht
zu haben , wie dies aus den bisher bekannt gewordenen An¬
gaben über den Verlauf des Schießens angenommen werden
konnte . Nach einem vom „ Petit Journal "

veröffentlichten Te¬
legramm aus B re st brach bei dem ersten Schüsse die Panzer¬
platte des Turmes von oben bis unten auseinander , die zweite

Geschwader des Feindes in Verbindung zu kommen .
Kreuzern der X -Flotte liefen plötzlich unerklärliche Telegraim»
ein . Diesen folgte sodann eine Anzahl weiterer TelenamO
deren Inhalt der war , daß die 8 - Flotte nach Norden ges2

Diese Marconigramme wurden an das Flaggschiff Asei .
X -Flotte weitergegeben und veranlaßten den Admiral L -i,vile zu falschen Maßnahmen , die seinen Gegnern eine
einigung ermöglichten . — Es ist natürlich , daß sich auchA
diesen letzten Manövern einige Mängel herausstellten . Bei
einen Geschwader der 8 -Flotte war eines der Schiffe nicht j,
stände , die Schnelligkeit des Geschwaders beizubehalten/dH
die Kohlen angeblich nichts taugten . Mehrere andere ZchA
muhten wegen Uebcrhitzung von Maschinenteilen ihre GeschO
digkeit verringern , so daß schließlich das ganze Geschwader w«.
über den Ozean zerstreut war . Wäre eine feindliche Flottes
der Nähe gewesen , so würden die Kriegsschiffe der
zu aussichtslosem Einzelkampf gezwungen gewesen sein . 7,
Manöver haben jedenfalls bewiesen , daß es für ein Geschwch .
ziemlich gleichgültig ist , ob einzelne seiner Schiffe 18 bst »>
Knoten Geschwindigkeit haben , wenn andere nur 10 Knoten K
rücklegen können und dadurch das ganze Geschwader lähnm.

Großherzogtuin Baden.
Karlsruhe , 24 . August .

Am Samstag , trafen Ihre Majestäten der König W
die Königin von Württemberg aus Friedrichshafen zm
Besuch auf Schloß Mainau ein und wurden am Hafen
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
Großherzogin begrüßt . Ihre Majestäten nahmen an de
Frühstückstafel teil und kehrten nachmittags , von
Großherzoglichen Herrschaften an das Schiff geleitet,
Friedrichshafen zurück . Gestern, Sonntag , vorniiüq
fand evangelischer Gottesdienst statt . Am Nachmiüq
fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und dr
Großherzogin nach Lindau und wurden bei der Ank«
daselbst von Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzen
Therese von Bayern empfangen . Ihre Königliche»
Hoheiten begaben Sich zunächst in Höchstderen Villa lin¬
desuchten später Seine Kaiserliche und Königliche H
den Großherzog von Toskana und Höchstdessen FainiL

Heute nachmittag begaben Sich Ihre KönigW
Hoheiten nach Schloß Heiligenberg zum Besuch M
Durchlauchten des Fürsten und der Fürstin zu Fürs»
berg . Auf dem Rückwege wurde Ihre Kaiserliche HM
die Prinzessin Wilhelm in Schloß Salem besucht.

» Das Höchstgewicht für eine Sendung derjenigen landwi»

schastlichen Erzeugnisse , welche zur Frachtstückguttaxe als EM
gut befördert werden dürfen , ist nunmehr von 25 Kilograw»

auf 50 Kilogramm erhöht worden . Unter die landwirtschs«

lichen Erzeugnisse , welche diese Vergünstigung genießen , wmla

auch Setzlinge aller Art ausgenommen .
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— ( Stadtgartentheater . ) Der Rest der Soms ^
spielzeit , welche in dieser Woche ihren Abschluß sindet , bri« —
den Mitgliedern noch recht ersprießliche Arbeit . So gab « lMeru ,

gestern als Sonntags -Zugstück eine Aufführung der burlW - ^ hand

Operette „Orpheus in der Unterwelt " von JaM
Offenbach vor ansehnlich besuchtem Hause . Die übenM
tolle .Handlung ries denn auch wieder eine unbefangen
Stimmung wach , der man sich gerne überließ . Wirklich weü
in ihrer Art ist die im Stil außerordentlich wohlgetrE
Musik , welche ungeklügelt in der Erfindung , ohne Suche» ^
Haschen nach originellen und auffallenden Harmonien ,
blühenden Reiz einer frischen Melodik hervorquillt , unll

schlichte Einfachheit und Innigkeit ihrer Grundtöne in
vollem , echt populärem Stimmungsgehalt ausklingen zu ^
vermag . Die Wiedergabe war eine mit Fleiß und Sorgst »
bereitete ; auch die solistische Besetzung ließ nur Gutes er» ^
Die Gastin , Fräulein Aurelie Revy vom König !.
Haus in Berlin , welche als Eurydice auftrat , erwarb den
druck einer stimmlich sehr glücklich begabten Sängerin , '

ihre schönen Mittel mit Geschmack und Intelligenz auft

weiß . Durch den kräftig gesunden und erwärmenden PW
innerlichen Mitlebens und Mitempfindens erscheine da--

ungemein durchgeistigt und temperamentvoll . Die stst
""

Leistung erfreute sich der dankbarsten Aufnahme im H
Herr Pohl als „Aristeus - Plutow " sang hie und da zu
mochte darstellerisch wieder gar zu gern ins „ Reiße »

fallen , doch seis dem Höllenherrscher diesmal nicht allzu
angekreidet . Was Herr Kernreuter als „Jupiter
bot , das muß man selbst gesehen und gehört habest
liebte .Künstler war , in Kürze gesagt , unübertrefsi ^ «
Herren Ghger ( Hans Styx ) und Richter ( Orpheus )
ten ihre Aufgaben zur Zufriedenheit . Fräulein
durchflatterte als ausgelassener , aber ganz reizender «" kl.
olympischen Gefilde , Fräulein Rainerals schelmische -

Fräulein von Frankenberg als „Juno "
, die Damen

Milde , Bauer und Krauß als „ Venus "
, „ Minerva ,

„ Hebe "
, sowie die Herren Scheibler , Kiedaisch und

als „ Merkur "
, „ Mars "

, „ Bachus "
; sie alle , welche

Thron umtummelten , gaben ihr bestes , um zur st, -'

heiteren Gesamtbildes beizutragen . Hevr Kapellmew ^
hielt Bühne und Orchester mit fester Hand zusammen - ,

sich gleich bei Beginn , nach der schwungvoll dirigier « »

türe , durch kräftig einsetzenden Beifall ermuntert .

d
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> Morgen, Dieusiag , bringt die Direktion des Sradtgarien -
,̂ . ,' lers in ihrem Spieiplan eine inrercssaiue Abwechsiung , in-

cs ihr gelungen ist, den derzeit bekanntesten Schauspieler
^ Pariser Bühne, Mr . Huguenet , zu einem einmaligen
« aitl'picl mit seinem Ensemble, vom Theater du Gymnasc , zu
vwinnen , Mr , Huguenet wird in dem Stücke „ Le Secret de
Äolichinclle

" die Hauptrolle spielen . Das Stück war in die-
- m Winter das Theaterereignis in Paris . Das Theater de
I^ mnaie ist bekanntlich Eigentum der Madame Sarah Bern -
dard , tvv Mr . Huguenet neben Sarah Bernhard die Hauptstütze
^csts Theaters ist. Für den Erfolg der Komödie „ Le Secret "
,'orickit am besten der Umstand, daß Frau Bernhard , die in die¬
sem drücke nicht beschäftigt war , den ganzen Winter aus Reisen
,cher> konnte , während Mr . Huguenet in ihrem Theater jeden
qhend vor ausverkausten Häusern „ Le Secret " ausführte .

K (Aus dem Polizeibericht . ) Sonntag Nachmittag
bald 3 Uhr entgIeiste an einer Weiche in der Kaiserstratze
mischen Douglas - und Hirschstraße ein Wagen der elek¬
tischen Straßenbahn . Eine Betriebsstörung entstand
«doch nicht, da die später kommenden Wagen auf dem anderen
Kelcise weiter geleitet wurden . — Sonntag Nacht 12V« Uhr
Mrde ein Tapezierer von drei Burschen geschlagen und gab
ssolgedessen in der Durlacherstraße mit einem Revolver
. y,ei scharfe Schüsse ab. Verletzt wurde niemand . —
sonntag Abend V«10 Uhr geriet die Sicherung eines nach Dur¬
lach fahrenden Straßenbahnwagens in Brand , so daß
der Motor nicht mehr funktionierte . Der beschädigte Wagen
Mirde durch einen zweiten nach dem Durlachertor verbracht;
es entstand eine Betriebsstörung von etwa 5 Minuten . — Sonn¬
ig Abend 11 Uhr biß ein Fuhrknechteinen zweiten nach voraus -
eegangencm Wortwechsel in einer Wirtschaft in den rechten
Handballen, so daß die stark blutende Verletzung im städtischen
Krankenhaus verbunden werden mußte . — Sonntag Abend
IlV« Uhr fuhren zwei Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn aus drei an der Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße hal¬
tende Straßenbahnwagen mit solcher Heftigkeit hinten auf , daß
die Insassen von ihren Plätzen , teilweise unter lautem Geschrei ,
in die Höhe fuhren . Die Schuld trifft den Führer des ersten
nachfolgenden Wagens, welcher die Bremse zu spät anzog. Ver¬
letzt wurde niemand.

Kleine Nachrichten aus Baden . Das Privatier Christian
Mayers che Ehepaar in Pforzheim kann am nächsten
Tonnerstag , den 27 . August, das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit begehen — In Riegel (Amt Emmendingen ) brannte
das Anwesen der Landwirt M . Giedemqnn Witwe nieder . Die
ganze Ernte ist mitverbrannt . Ein Kind soll in der Scheuer
m „Feuerle" gemacht haben. Die Brandbeschädigten sind ver¬
sichert. — Am Sonntag , den 30 d. M -, nachmittags 3 Uhr,
siildet im Hotel „Hirsch" in Schönwald (Amt Konstanz)
me Gauausschußsitzung des Gauverbandes der
Zchwarzwälder Gewerbevereine statt , — In St . Georgen
wurde dem „ Schwarzwälder " zufolge Herr Ratschreiber Franz
von Durlach mit SO gültigen Stimmen von SS Wahlberechtig¬
ten zum Bürgermeister gewählt . — In Peterzell (Amt
Minzen) brannte , wie der „Schwarzwälder " meldet, das der
Goitlieb Steidingers Witwe gehörige Wohnhaus mit Stallung
bis auf den Grund nieder. Die Besitzerin ist mit Fünftel und
Iahrnissen versichert . — Die verstorbene Freifrau von
Sreitenbach hat der Stadt Konstanz zugunsten der
Limen 600 M . testamentarisch vermacht. — In Unter -
jiggingen bei Ueberlingen fiel vor einigen Tagen die vier-» deinhalbjährige Theresia Schlegel, die sich bei Taglöhner
Aqef Bendele in Pflege befand, in einem unbewachten Augen¬blick in den etwa 20 Meter vor dem Hause ihrer Pflegeeltern
Müberflicßenden Dürrenbach und wurde von dem zurzeit durchdm Regen stark angeschwollenen Bach mit fortgerissen. Trotz
eifriger Nachforschung in dem Bach und in der Deggenhauser
Lach, in die der Bach fließt , konnte die Leiche bis jetzt nichtgefunden werden.

V «U. Badischer Handwertcrtag .
o.c. Mannheim, 23 . Aug. Hier fand heute der 8 . Bad . Hand -

Nrrkertag statt , zu dem 82 Delegierte aus allen Teilen des
Landes erschienen waren . Vormittags wurden die avsscheiden-den Vorstandsmitglieder wiedergewählt und als Ort des näch¬st» Handwerkertages Bretten bestimmt. Der Hauptver -
Mimlung am Nachmittag wohnten u . a . bei Regierungs -
sti Matte nklott - Karlsruhe , Amtmann Reff - Mann -

dMD Ami, Assessor Or . Hecht , Mitglied der badischen statistischen
Anmission, Malermeister H a u g - Stuttgart , Vorsitzender des
Writembergischen Handwerkerverbandes, Malermeister Ro -ts ch - Stuttgart , Vorsitzender der Stuttgarter Handwerks-
^ mier, der Vorsitzende der Handwerkskammer Karlsruhe und« Sekretär derselben, die Herren Walz und Or . Lott , ser-« Vorstandsmitglieder der Handwerkskammern von Freiburg
^ Konstanz und der Vorsitzende des Landesverbandes badi-M Gewerbevereine , Stadtrat Ni e d er b üh l - Rastatt .«Mermeister D r e x l e r - Mannheim eröffnete in Vertretung§ sts verhindertenKollegen Albert Leemann die Versammlung .

„«»TM.Ncrungsrat Matte nklott überbrachte namens der
die besten Wünsche für einen gedeihlichen Verlauf der

T^ ndlungen . Der Vorsitzende Schmidt - Schwetzingen er-? « e, nachdem er den Dank an die Vertreter der Regierung
freundliches Interesse ausgesprochen hatte , den Tätig -

^ « richt . Dem Verband gehören zurzeit 190 Vereini -
iststsicn mit 7680 Mitgliedern an . Müller - FreiburgMch über die Notwendigkeit des Strebens nach obligatori -

Gesellenprüfungen . Klerx - Heidelberg be-
einen Antrag auf eine Eingabe wegen Abänderung

.Handwerkergesetzesin der Richtung, daß nur den Handwerks-die Ausbildung Won Lehrlingen fernerhin gestattetdie durch Prüfung dazu erwiesen haben , daß sie auft. Hohe der Zeit stehende Meister ihres Faches sind . Ueber
Umwandlung der Fortbildungsschulen in gewerb-

Aortbildungsschulen und Fachschulen referierte Jung -
Heidelberg . Regierungsrat Mattenklott wies

^ vrwurf zurück, als tue die Regierung nicht genug' gewerbliche Fortbildungsschulwesen. Man dürfe sich
, Erlassen , daß die Regierung schon seit Jahren erkannt
^ 6 die Frage des Handwerks in erster Linie eine Frage« soung sei. Die Regierung freue sich , daß Forderungen." e Ausbildung erhoben werden, aber vielfach stoßen^gemeinten Bestrebungen der Behörden auf Gleichgültig -den Handwerksmeistern, die Lehrlinge vom Besuche derabhalten. Herr Schifferdeckermeister Poff - Pforz -

kz^uchtele die Wichtigkeit der Jnnungskranken -
- In einer Resolution wurde empfohlen, Jn -

enkaflen besonders da einzuführen , wo die Beiträge«Wankenkassen einen hohen Prozentsatz erreicht haben.S ch i n n d - Karlsruhe , Sekretär des Rechtsschutzver -^ neAe über die Einrichtung von Rechtsschutz -
^ Weitere Referate wurden erstattet über : das Ge-ttsweskn, die Errichtung von Gewerbchallen, die „Ab-
zwischen Fabrik und Handwerk"

, über die „Verlänge -<referungstermine bei staatlichen Arbeiten" und übererk und seine Presse"
. An einzelne der Referateeure lebhafte Diskussion, doch wurden sämtliche

kstanke

.sich
einstimmig oder mit großer Mehrheit angenom -k ^ rids beschloß ein Festbankett den Verbandstag .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wiihclmshöhe , 28 . Aug . Seine Majestät der K a i s e rist gestern abend um 11 Uhr mit Gefolge hier eingetroi -sen . Heute vormittag besuchten die Majestäten mit dem

Kronprinzen , den Prinzen Eitel Friedrich und Joachim ,der Prinzessin Viktoria Luise und den Herren und Damender Umgebung den Gottesdienst in der Schloßkapelle . —Ter Kaiser hörte darauf den Vortrag des Gesandtenv . Tschirschky und Bögendorff und empfing den General¬adjutanten Graf Hülsen -Häseler . Zur Mittagstafel warenbei den Majestäten Generaladjutant Graf Hülsen -HäselerGeneralsuperintendent v . Lohr Md der Erzabt von MonteCassino in Italien mit einem Begleiter geladen .
* Mainz , 24 . Aug. Heute morgen 8"' Uhr traf Se . Majestät derKaiser mittels Sonderzuges bei der Wärterbude 3d derLinie Mainz—Alzey ein. Zum Empfange waren anwesendSeine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen ,Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , derGouverneur und der Kommandierende General mit seinemStabe . Ferner meldete sich sogleich der Prinz Andreasvon Griechenland als beim Dragoner -Regiment Nr . 23

eingetreten . Die Herrschaften begaben sich sodann aus den
Großen Sand . Hier fand zunächst reglementarisches Exerzierendes 6. Ulanen -Regiments statt , worauf ein Gefecht zwischeneiner roten Partei unter Oberst b. Gerstorfi und einer blauen
unter Generalmajor v. Bredow folgte.

* Berlin , 24 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Nach dem „Reichsboten " vom 20 . August soll es aufGrund einer Vorstellung , die der evangelische Oberkirchen¬rat in der I e s n i t e n f r a g e an Allerhöchster Stelle er¬
hoben habe , zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Kaiser und dem Reichskanzler gekom¬men sein . Hierbei habe sich der Kaiser beklagt , daß erüber die wahre Stimmung des Landes falsch unterrichtet
gewesen sei und befohlen , die preußischen Stimmen imBundesrat nicht für die Aufhebung des H 2 des Jesuiten¬
gesetzes geltend zu machen . Wir sind zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß die Mitteilung des „Reichsboten " auf E r -
findung beruht .

" Dresden , 24 . Aug . Gestern abend ist Ihre Majestätdie Königin - Witwe zu einem dreiwöchigen Aufent¬halt nach Sigmaringen abgereist .
* Blaubeuren , 23 . Aug . In dem stark besuchten Ver¬

bandstag württembergischer Gewerbever¬eine wurde der Anschluß an die hessische Sterbekasse fürHandwerker beschlossen, ebenso eine Resolution zugunstender Versicherung selbständiger Handwerker .
* Paris , 24 . Aug . Durch ein Rundschreiben werden den

Fortskommaudeuren die für die Organisation einer deut¬
schen Mobilmachung zu treffenden Maßnahmen bekannt
gegeben werden.

* Cherbourg , 23 . Aug . Der Marineminister und Ge¬
mahlin wohnten heute dem Stapellauf des Panzerschiffes
„ Ferry " bei , der glücklich verlief .

* Rom , 23 . Aug . Seine Majestät der König , der
Ministerpräsident Zanardelli , sowie die französische
Regierung übersandten der Familie Menotti Gari¬baldis Beileidskundgebungen . Die Beerdigung findetam Dienstag auf Staatskosten statt .

* London , 24 . Ang. Wie im Hofbericht mitgeteilt wird , emp¬fing Seine Majestät der König die Todesnachricht
Salisburys unter Ausdrücken tiefsten Bedauerns . Er
beklagte sehr den Verlust eines so großen Staatsmannes , dessen
unschätzbare Dienste, die er der Königin Viktoria, dem Königeund dem Lande leistete , immer im Gedächtnis seiner Lands¬
leute bleiben würden.

* Madrid , 23 . Aug . Ter Ministerrat beschloß, den
Handelsvertrag mit Norwegen einer Abände¬
rung zu unterziehen .

* San Sebastian , 24 . Aug . Ihre Majestät die Königin -
Mutter Marie Christine wird am 26 . d. M . die ange¬
kündigte Reise nach Wien antreten .

* St . Petersburg , 23 . Aug . Die Großfürstin Maria
Georgiewna wurde gestern von einer Tochter ent¬
bunden , die den Namen Tema erhielt .

* St . Petersburg , 23 . Aug . Ueber die A u s st a n d s -
bewegung aus Jekaterinalow wird berichtet :Am 18 . August stellte ein Teil derBäcker die Arbeit ein ,die nach der Verhaftung der Rädelsführerwieder ausgenommen wurde . Am 20 . August früh begannder Ausstand in allen großen Fabriken und Eisenbahn¬
werkstätten . Gewaltsam erzwangen die Ausständigendie Einstellung der Arbeit in den Privatwerkstätten undBauten . Das Militär , welches zur Herstellung der Ord¬
nung aufgeboten ist, wurde feindselig empfangen ,durch wurde die Menge durch einige Schüsse zerstreut . Am21 . August , früh , mußten die Pferdebahnen die
Fahrten ein st eilen . Auch der Eisenbahn¬betrieb ist gestört . Die Zeitungen konnten nichterscheinen . Die Fabriken sind von den Truppen umringt .Aus dem Bazar wurde die Ansammlung von einigen tau¬send Menschen von den Truppen gewaltsam zerstreut .Abends nahmen die Pferdebahnen und einige Privat -
sabriken den Betrieb wieder auf .

* Jekaterinoßlaw , 24 . Aug . Nach amtlichen Nachrichtenwurde bei der Unterdrückung der stattgefundenen Unord¬nungen 11 Personen getötet , 12 verletzt . DerGouverneur teilte den Arbeitern mit , daß bei Beginn derArbeit auf allen Fabriken und Eisenbahnwerkstätten , deram 24 . August erfolgt , die Arbeitswilligen gegen Gewalt¬
tätigkeiten der Ausständigen geschützt werden sollen .

7 Hamburg , 23 . Aug . (Telegr . ) Ter LumpensammlerWeiglin , der unter dem Verdacht, den Raubmord an demLotterieeinnehmer Lcvy begangen zu haben, kürzlich verhaftetworden ist, hat die Tat heute e i n g e st a nde n.
7 Geestemünde , 24 . Aug . Das Entsatzschisf für die Norden -skjöldsche Südpolar -Expedition „ Frithjof " ist gestern hiereingelroffen .
7 Aachen , 23 . Aug . ( Telegr . ) Der um die Förderung desTaubstummenunterrichtswesens der Rheinprovinz hochverdienteDirektor der hiesigen Taubstummenanstalt , Schulrat Lin¬us r z , ist gestorben.
r Frankfurt a . d. O ., 24. Aug. Der „Frankfurter Odec-zeitung " zufolge ist am Samstag die 43jährige Witwe Buchert,die Mirtschasterin des Großgrundbesitzers Kuilitz in Lorenz-dors bei Landsberg a . d . Warthe durch einen Schnitt in denHals ermordet worden. Die Täter , der Oberschweizer Sche¬rer und der Unterschweizer Klix, der Quilitzschen Meierei sindverhaftet . Es handelt sich um einen Racheakt .
s Kaiserslautern , 24. Aug. Die „Pfälzische Presse " meldet,der 19jährige Taglöhner Spät erschoß seinen 43jährigenVater ohne jede Veranlassung und flüchtete dann.
h Paris , 24. Aug. (Telegr .) Romain und EmileDauriguac haben erklärt , ihre Strafe sofort antreten zuwollen. Therese und Fröderic Humbert gedenken, wieFrederic seiner Mutter mitgeteilt hat , das Kassationsbegehrenheute zu unterzeichnen. Zwischen Therese Humbert und derFamilie Regnier haben insofern Beziehungen bestanden, alseine Tochter Rögniers , die Frau Philipps , das Schloß Boissisean der Seine bewohnt, das dem ehemaligen Humbertschen Be¬sitztum „Vives Eaux " benachbart ist. Frau Philipps hat , wieder „Matin " berichtet, erklärt , nicht persönlich mit Therese ver¬kehrt zu haben . Es wäre aber möglich , daß einer ihrer Brü¬der, der in Frankreich als Militärflüchtling geführt wird, The¬rese heimlich mit der Ordnung seiner Angelegenheiten betrauthätte . Der „Malin " veröffentlicht das Faksimile des am 20.September 1870 für Regnier ansgestellten Passierscheines,unterzeichnet Bismarck, gegengezeichnet v . Podbielski. — Reg¬nier wollte sich damals nach Deutschland begeben .

f Paris , 24. Aug. (Telegr .) Der ehemalige französi¬sche Botschafter in Madrid , Patenötre , hat an den„ Gaulois " einen Brief gerichtet , tu welchem er von neuemdie Versicherung gibt, daß er niemals auch nur ein Mitgliedder Familie Humbert vor deren Verhaftung gesehen habe.Es sei also unwahr , daß er Frau Humbert in den StraßenMadrids erkannt und gegrüßt habe .
7 Paris , 24 . Aug . ( Telegr . ) Ein heftiges Gewitterwütete gestern abend über dem Weichbilde unserer Stadt , Regen¬güsse überschwemmten die Straßen und hemmten den Verkehr .-f Paris , 24. Aug. (Telegr .) Ein seltsamer Unglücks¬fall ereignete sich gestern abend um 6 Uhr 30 Min . auf derJemapper Chaussee. Der Boden spaltete sich an einerStelle in der Breite von sieben Metern und Länge von zweiMetern , wobei ein Wagen samt Pferd in der Oeffnung ver¬sanken. Glücklicherweise befand sich der Kutscher nicht aufdem Sitz. Eine Viertelstunde später ertönten vier Explosionen,begleitet von Feuergarben . Zwei Platten , welche die elektri¬schen Leitungen schließen , flogen in die Luft. Die Ursache desVorkommnisses dürfte in Gasentweichung oder Kurzschlußzu suchen sein. Die Untersuchung ist eingeleitet. Beamtesperren die Strecke, da die aus dem Spalt aufsteigenden Rauch¬wolken weitere Explosionen befürchten lassen.

f Havre , 23 . Aug. Das Schiff „ Francais "
, welches die Süd¬pol-Expedition Charcots mit sich führt , ist heute vormittagabgegangen .

s- Rom , 23. Aug. (Telegr . ) Die Tätigkeit desVesuvs hat zugenommen. Es werden Lavamassen undSteine 200 Meter hoch geschleudert . Heute vormittag wurdeein Erdstoß wahrgenommen.

Wetter am Sonntag , den 23 . August 1903.Hamburg , Swinemünde , Metz und Chemnitz Gewitter, Neu¬fahrwasser ziemlich heiter , Breslau vorwiegend heiter, MünchenWetterleuchten.

öetternachrichten
vom 24. August 1903,

aus dem
vormittags

Süden
7 Uhr.Triest wolkenlos 26 Grad ; Nizza wolkenlos 19 Grad ; Florenzbedeckt 19 Grad ; Restn wolkenlos 17 Grad.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburgvom 24 . August 1903.
Südwesteuropa und die Alpenkette werden heute von einemGebiet hohen Luftdruckes bedeckt , während über Südengland undSüdschweden niedriger Barometerstand sich ausbreitet . InDeutschland ist das Wetter im Norden trübe, im Süden heiter.Veränderliches Wetter mit Neigung zu Gewittern ist wahr¬scheinlich .

Witterungsbeobachtungeu der Mete«» !«, . Station Sarlsrnh ».

August
21 , Nachts 9 -- U .
22 , MrgS . 7" U .
22 , MittgS . 2« U.
22 . Nachts 9« N.
23 , MrgS . 7« U.
23 . MittgS . 2- U.

Büro« . Therm .
wro iü v.

! 747 7 ! 19 .1
748 .9 17 .6
749 .2 ! 20 .8
749 .9 180
749 .5 17 .1
746 .2 26 .4

M,l . Atutbiia»
Zeucht. Kit t»

Pr»t.13.4 82 SW
12 .9 86 „16 .2 89 NW
14 .1 92 NE
14 .1 97 NW
13 .5 53 NE !

Himmel

heiter
bedeckt

') Gewitter und Regen . ') Regen .
Höchste Temperatur am 21 . August : 25 .4 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 15 .3 . "
Niederschlagsmenge des 21 . August : 0,0 mm.
Höchste Temperatur am 22 . August : 24 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 16 .4 . ^
Niederschlagsmenge des 22 August : 7 .0 mm.
Wasserstand deS Rheins . Maxa « , 22 , August : 6 26 mgestiegen 42 om . — 23 , August : 6,32 w , gestiegen 6 am .

"

Verantwortlicher Redakteur -
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe .

Anzeigen
finden Weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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Ae WeMe LersicheriliO-Vaiik
für Militärdienst- und Töchter-Äussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verstcherungen in döc Weise , daß die Kapttallen zahlbar
werden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
o) auf den Militärdienst eines Knaben,' außerdem N 21 .15 !

ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige

Prämien , solide , sparsame Verwaltung, alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen:

_ Die Direktion, Lchtoßptatz 7, Karlsruhe .

Wirtschafterin oder Stütze Per¬
fekt in feiner Küche und im Plätten
sucht zum 1 . September Major Heine -
man « . Weitzenburg , Elf . DA2C2

Rutzholzvrkauf
Das Großh . bad . Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach verkauft aus Do¬
mänenwaldungen mit Borgfrist bis
I . April 1904 im Wege schriftlichen
Angebots nachverzeichnete Hölzer,
worüber genaue Verzeichnisse vom
Forstamte und von den Forstwarten
bezogen werden können : D .144.

Stämme , Klötze und Abschnitte .
Hutdistrikt Dürreych:

Abt. 1—12. Forlenstämme : 12 I .
und II . , 23 III . Kl. ; Nadelholzstämme:
21 I . und II ., 303 III . bis V . Kl. ;
Nadelholzklötze : 8 I . und 32 III . Kl. ;
Nadelholzabschnitte: 21 I . und II . Kl .

Abt. 13. Forlenstämme : 18 II . u.
III Kl. ; Radelholzstämme: S1 I . u.
II . 109 III . bis V . Kl . ; Nadelholz-
Nötze- 5 I . und 14 III . Kl. ; Nadel¬
bolzabschnitte: 23 I . und II . Kl .
^ Hutdistrikt Brotena « :

Abt 26 .—4S. Forlenstämme : 90
III und IV . Kl . ; Radelholzstämme:
26 I uW II -, 241 III . bis V . Klaffe ;
Nadelholzklötze : 19 I . u . II - 15 m .
Klaffe ; Nadelholzabschmtte: 20 I . und

II . Kl. . ^
Hutdistrikt Kaltenbronn :

Hlbt. 69 . Nadelholzstämme: 145 1 .

und II . . 509 III . bis V . Kl. ; Nadel¬
holzklötze : 28 I . und II . Kl. , 32 III .
Klasse ; Nadelholzabschnitte: 54 I . und
II . Klasse.

Hutdistrikt Rombach :
Abt. 87. Forlenstämme : 191 IV .

Klasse ; Forlenabschnitte: 19 II . Kl. ;
Nadelholzstämme: 19 II ., 852 III .
bis V . KI . ; Nadelholzklötze : 20 II . ,
22 III . Kl. ; Nadelholzabschmtte:
51 I . und II . Kl..

zusammen etwa 2400 Fm .
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Klaffen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhölzer zu stellen , wozu die
Formulare vpm Forstamte und Forst¬
wart Schultheiß in Rombach unent¬
geltlich bezogen werden können .

Die Ausschuhhölzer hat der Käufer
um 90 Proz . seines Angebots zu über¬
nehmen.

Die Angebote müssen verschlossen u .
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz " versehen, spätestens am Freitag ,
den 18. September 1903 , vormittags
10 Nhr, beim Forstamte Kaltenbronn
in Gernsbach eingereicht sein, woselbst
um diese Zeit die Oeffnung derselben

§erfolgt und inzwischen die Verkaufs-
!bedingungen eingesehen werden können.
! Das Holz wird vorgezeigt von den
i Forstwarten : Lauer in Dürreych,
Rheinschmidt in Brotenau . Klumpp in

!Kaltenbronn und Schultheiß in Rom-
' bach.

vsi *I LiüKre
Hauptkollekteur für Baden

» IS Ilsrlsruke .
! N «r 17,5 « « Lose k

MMMMkiuSchnimr
Mehrere Waggon trock. tan . Riemen

mit Aufrechten Jahresringen 30 mm
stark in verschied . Längen, liefert roh
oder gehobelt und gefügt D 145.1

Säg - u . Hobelwerk, Neuweier (Bd.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

D .120 . Nr . 25 823 . Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Mech . Buntweberei
Lörrach, Fr . Banholzer L Cie. in Lör¬
rach, ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten, sowie der etwa noch bis
längstens 1 . September d . I . zur An¬
meldung gelangenden Forderungen
Termin auf :

Dienstag , den 15 . September 1903,
vormittags halb 11 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
( Zimmer Nr . 1 ) anberaumt .

Die Kosten dieses Termins fallen
den nachträglich anmeldenden Gläu¬
bigern zur Last.

Lörrach, den 21 . August 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:

Kimmig.
D . 128 . Nr . 25 822 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauunternehmers Karl
Hartmann in Lörrach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten, sowie
der etwa noch bis längstens 1 . Sep¬
tember d . I . zur Anmeldung gelan¬
genden Forderungen Termin auf :

Dienstag , den 15 . September 1903 ,
vormittags 10V. Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Zimmer Nr . 1 ) anberaumt .

Die Kosten dieses Termins fallen
den nachträglich anmeldenden Gläu¬
bigern zur Last.

Lörrach, den 21 . August 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:

Kimmig.
D .129 . Nr . 9923 . Achern . In

dem Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen des Gerbermeisters Reinhard
Höferlin in Renchen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und Anhörung der Gläu¬
bigerversammlung Wer den Kosten¬
erstattungsanspruch der Mitglieder des
Gläubigeransschuffes für ihre Ge¬
schäftsführung bestimmt auf :
Dienstag , den 22 . Sevtember 1903,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier .

Achern , den 21 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.
D . 131 . Nr . 37 700 . Pforzheim . Im

Konkursverfahren Wer das Vermögen
des Jakob Michael Schmidt, Gastwirt
in Pforzheim , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin bestimmt auf
Dienstag , den 15. September 1903,

vormittags halb 10 Uhr»
vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 18.

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 129 M.
67 Pf . und die des Gläubigeraus¬
schusses auf 15 M . festgesetzt.

Pforzheim , den 19 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

D . 130. Nr . 37 788 . Pforzheim. Im
Konkursverfahren Wer das Vermögen
des Andreas Herrmann , Tapeten¬
händler in Pforzheim , wurde gemäß
8 123 Abs . 2 K.O . dem Konkursver¬
walter vom Gerichte gestattet, bis zur
Entscheidung über den vom Gemein¬
schuldner eingereichten Zwangsver¬
gleichsvorschlag die Einzelverzeichnung
der zur Konkursmasse gehörigen Fahr¬
nisse unter Zuzug einer obrigkeitlichen
oder einer Urkundsperson zu Unter¬
lasten.

Pforzheim , den 21 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

_ Lohrer.

Bekanntmachung .
Lieferung von Zollschnnr .

Die Lieferung von Zollschnur (Ver¬
bleiungsschnur) in der Menge von
etwa 820 Icg soll im Wege der öffent¬
lichen Verdingung vergeben werden.

Die näheren Bedingungen und die
Muster können bei unserm Rechnungs¬
bureau — Schloßplatz Nr . 2, dritter
Stock, Zimmer Nr . 174 — während
der Dienststunden eingesehen oder auch
von diesem Bureau bezogen werden.

Die Angebote nebst Schnurmustern
sind bis längstens 21 . September d. I .»
vormittags 11 Uhr , verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , an die Unterzeichnete
Direktion einzureichen. D . 122 .3 . 2 . 1

Zuschlagsfrist: vierzehn Tage .
Karlsruhe , den 20 . August 1903 .

Großh . Zolldirektton.

Großh . Bad. Staats
(Äsenb ahnen.

Großh. Bad. StaG
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiter »
Lieferungen für den inneren AiA,
des Dienst- und Wohngebäudes »
den Großh . Bahnöauinspektor in A,
bach sollen im Wege öffentlicher L:
dingung im einzelnen vergeben wch

1 . Verputz - u . Gipserarbeiten,
2 . Schreinerarbeiten ,
3 . Glaserarbeiten ,
4 . Anstreicherarbeiten,
5 . Gas - und Wasserleitung,
6 . Parkettböden ,
7 . Rolläden,
8. Linoleumbelag.

Pläne , Arbeitsbeschriebe und
dingungen liegen auf meinem
baubureau ( Gasthaus zur CH:
2 . Stock ) während der üblichen
schäftsstunden zur Einsicht auf,
selbst auch die Angebotsformulare
tens der Bewerber kostenfrei er!
werden können . Zusendung von
nuugen nach auswärts findet
statt . D.N

Die Angebote sind mit entsprch
der Aufschrift versehen , spätestens
zu der am

Dienstag , den 1 . September d. Z,
vormittags 11 Uhr,

stattfindenden VerdingungstagD
portofrei einzureichen. Den Itz
boten sind tunlichst Nachweise An
Leistungsfähigkeit beizulegen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Eberbach, den 17 . August 1901

Der Großh . Bahnbauinspcktn
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Die Arbeiten zur Herstellung des
Steindaues für die beiden Wiefe-
brücken zwischen dem neuen Güter¬
bahnhof und dem Verschubbahnhof in
Basel sollen an eine leistungsfähige
Bauunternehmung vergeben werden .

Die Arbeiten umfassen in der
Hauptsache :

Erdbewegung, beiläufig 300 cbm,
Fuudamentaushub , beil. 4300 cbm,
Beton 900 cbm,
Eiserne Spundwand 61 300 kg .
Bruchsteinmauerwerk 3260 cbm,
Sichtflächen 940 qm,

, Quader 230 cbm,
! Gewölbemauerwerk 38 cbm,
i Pflasterung 350 qm,
! Steiupackung 700 cbm . D .97 .2 ..
! Pläne , Verdingungsanschlag u . Ver-
gebungsbedingungen liegen in unseren

/ Geschäftszimmern Sperrstraße 108 u.
>Jsteinerstraße 216 an Werktagen wäh¬
rend der Dienststunden zur Einsicht auf .

Der Verdingungsanschlag und das
Bedingnisheft werden, solange der
Vorrat reicht, gegen vorherige Einsen¬
dung von 3 M . nach auswärts abge¬
geben; eine Abgabe von Plänen findet
nicht statt.

Die mit Benützung des Verdin-
guugsanschlags als Vordruck ausge¬
stellten Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift : „An¬
gebote für den Steinban der Wiese¬
brücken in Basel" , bis spätestens

Dienstag , den 8. September 1803,
vormittags halb 11 Uhr,

auf unserem Bureau , Sperrstraße 103,
einzureichen.

Die Angebote müssen außer den Ein¬
heitspreisen (in Worten und Zahlen )
auch den vom Unternehmer anzubie¬
tenden Vollendungstermin enthalten .
Die Bewerber haben in ihren Ange¬
boten ferner bindende Erklärungen be-

l züglich der Wahl und der Bezugsorte
der Steine abzugeben.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Die Unternehmung, welcher der Zu¬

schlag erteilt wird , hat vor Abschluß
des Vertrags zur Sicherheit für die
Erfüllung desselben den Betrag von
7500 M.
— Siebentausendfünfhundert Mark —
bei der Großh . Eisenbahnhauptkaffe zu
hinterlegen.

. Basel, den 21 . August 1903 .
i Großh . Eisenbahnbauinspektion.

D118 .2 . Nr . 6431/37. Kon ft

Großh. Bad. Stach
Eisenbahnen.

Die beiden Provisorischen
Hallen Nr . 6 und 7 auf dem BÄ
Petersbausen , von je 36 Meter A>
8,40 Meter Breite , verschaltemR>!
fach, 5 cm dickem Dtelenboden nB
Bretterschalung mit Dachpappe Ä
deckt, sollen einzeln ,

Montag den 31 . August b «
vormittags 11 Uhr,

auf dem Platze daselbst in WeÄ
Steigerung auf den Abbruch VÄ
werden ,

Die näheren Bedingungen A
bei der Stetgerungsverhandlung «''

gemacht und können inzwischen̂
auf dem Stationsbureau eingo
werden.

Konstanz , den 20. August IS
Der Großh . Bahnbauinsp !"^
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'D .147 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Stal
Eisenbahner

Mt Gültigkeit vom 1-
1903 werden für die Beförderte
Stickereien und Geweben
wolle mit Herkunft von

v«a
> ^ M

und mit Bestimmung zur AuSP ^
außereuropäischen Ländern w ,

von miWestens 500° ^gen
Konstanz nach den belgischen ,
und Terneuzen ermäßigte
sätze eingeführt . Nähere ArW
teilen die Dienststellen und E
kehrsbureau . -

Karlsruhe , den 21 . AE
Großh . Generalduekn-»-

D .146 . Karlsruhe .

Großh. Bad. S»
Eisenbahn^

Mt dem 26 . August l . 3-
die Beförderung von Wer
gestampften Weintrauben
ladungen aus Italien n
münd direkte Frachtsätze1
bei unseren Verbandivm̂

^
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